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PRESSEINFORMATION 

NEUE BESUCHERTERRASSE AB 28. MÄRZ ZUGÄNGLICH / 500 FREITICKETS 

SICHERN 

 
Frankfurt am Main, 27. März 2024. Ab morgen, dem 28. März, ist die neue 

Besucherterrasse auf dem Dach des Städel Museums für das Publikum zugänglich. 

Vom Städel Dach können die Besucher einen unvergesslichen Panoramablick auf die 

Frankfurter Skyline genießen. Der Zugang zum Städel Dach ist im Eintrittspreis des 

Städel Museums enthalten. Zur Eröffnung der neuen Besucherterrasse gibt es 500 

Freikarten, die zum Besuch der Dauerausstellung und des Städel Dachs berechtigen. 

Die Freikarten sind ausschließlich an der Museumskasse erhältlich.  

 

Mike Josef, Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt, hat das Städel Dach heute 

eröffnet: „Mit dem Städel Dach haben wir einen neuen Place-to-be, der für 

Frankfurterinnen und Frankfurter und auch für Touristen ein besonderer 

Anziehungspunkt sein wird. Von hier aus lässt sich ein großartiger Panoramablick auf 

unsere Stadt erleben, die Skyline und das Städel gehören fest zu Frankfurt. Das 

Städel überrascht Besucherinnen und Besucher nicht nur mit Ausstellungen und 

vielfältigen Bildungsangeboten, sondern auch mit beherzten Bauprojekten wie 

diesem. Mein Dank gilt allen, die die Besucherterasse geplant und möglich gemacht 

haben.“ 

 

Philipp Demandt, Direktor des Städel Museums, über die Idee des Städel 

Dachs: „Unsere neue Besucherterrasse ist die Krönung des Museumsbesuchs. Der 

Blick vom Städel Dach ist spektakulär und steht für die einzigartige Verbindung des 

Museums mit der Stadt und seiner Bürgergesellschaft. Als Frankfurter Museum wird 

das Städel getragen von zahlreichen privaten Förderern, Unternehmen und 

Stiftungen. Bis heute ermöglicht dieses außergewöhnliche Engagement, dass unsere 

Besucher in ‚ihrem Städel‘ Kunst erleben, Neues entdecken und zusammenkommen 

können – an einem Ort, an dem sie gerne sind, sei es in der Sammlung, im Städel 

Garten oder auf dem neuen Städel Dach. Ich danke den privaten Spendern für ihre 

Großzügigkeit, die den Bau der Besucherterrasse erst ermöglicht hat, und den 

Architekten schneider+schumacher sowie allen Projektbeteiligten für ihren Einsatz 
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und die Vorfreude, mit der sie dieses Bauvorhaben begleitet haben. Das Städel Dach 

ist wie der Städel Garten und die weiteren baulichen Um- und Neubauten der letzten 

Jahre Teil eines großen Masterplans, mit dem die Attraktivität und Aufenthaltsqualität 

des Museums gestärkt werden soll.“    

 

Auf einer Höhe von 15 Metern erstrahlt das Städel Dach über dem Haupteingang des 

Museums. Es befindet sich auf dem Mittelrisalit der historischen Mainuferfassade. 

Die Arbeit an der von schneider+schumacher konzipierten und mit zahlreichen 

Projektbeteiligten umgesetzten Besucherterrasse wurde im August 2022 begonnen. 

Den Architekten war es ein Anliegen, einen Ort zu schaffen, der einen 

außergewöhnlichen Blick auf die Stadt ermöglicht. Dabei wurde die unter 

Denkmalschutz stehende Fassade nicht verändert; im Inneren wurde eine 

platzsparende Lösung für den Aufgang auf die neue Besucherterrasse geschaffen. 

Dies gelang durch den Einbau zweier Spindeltreppen aus Stahl. Die zwei Zylinder mit 

jeweils 50 Stufen sind je zwölf Meter hoch und schaffen eine Verbindung zwischen 

Alt und Neu. 

 

Das Städel Dach ist ganzjährig für die Museumsbesucher geöffnet und über die 

Sammlung Alte Meister erreichbar. Im Zuge der Baumaßnahme für die neue 

Besucherterrasse ist im Zentrum der Sammlung Alte Meister ein Stifter-Saal 

entstanden, der dem Gründer und Namensgeber des Museums Johann Friedrich 

Städel und seiner Vision eines Bürgermuseums gewidmet ist. Das Städel Museum 

als älteste deutsche Museumsstiftung ist bis heute eine größtenteils privat finanzierte 

Stiftung bürgerlichen Rechts. Zahlreiche Freunde und Förderer folgen der Tradition 

des Stifters und bedenken das Städel Museum mit Kunstwerken, mit Vermögen oder 

in Testamenten. Auch das Städel Dach wurde vollständig aus privaten Spenden 

finanziert.  

 

Alle Informationen rund um den Besuch des Städel Dachs finden sich auf der 

Website staedelmuseum.de. 

 

In den letzten Jahren konnte das Städel Museum zahlreiche Bauvorhaben erfolgreich 

durchführen: die Restaurierung der historischen Mainuferfassade (2019), die 

Sanierung der Graphischen Sammlung (2020), die Umgestaltung und energetische 

Umrüstung der Sammlungen Alte Meister (2021) und Kunst der Moderne (2022) 

sowie die Neugestaltung des Städel Gartens und der Bau eines barrierefreien 

Zugangs mit Aufzugsanlage am Haupteingang (2022). Alle Baumaßnahmen im und 

rund um das Städel Museum folgen einem Energiemanagementplan, dessen Ziel es 

ist, energieeffizient zu arbeiten und langfristige Lösungen für einen nachhaltigen, 

https://www.staedelmuseum.de/de/das-staedel/staedel-dach
https://blog.staedelmuseum.de/alte-meister-umgestaltung/
https://blog.staedelmuseum.de/alte-meister-umgestaltung/
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klimaschützenden Museums- und Ausstellungsbetrieb umzusetzen. 

 

Bauherr: Städelsches Kunstinstitut 

Projektbeteiligte Planung: schneider+schumacher (Entwurf, Planung und 

Objektüberwachung), Architekt Hans Eschmann (Projektsteuerung), B+G Ingenieure 

Bollinger und Grohmann GmbH (Statik, Tragwerksplanung und Objektüberwachung), 

IBO Ingenieurbüro Dieter Bohlmann (Technische Gebäudeausrüstung), brendel 

Ingenieure GmbH (Elektroplanung), Hilla Wichert Brandschutz (Brandschutzkonzept) 

Projektbeteiligte Ausführung: GP Con GmbH (Bauunternehmer, erweiterter 

Rohbau) und weitere, Metallbau Weinmann GmbH & Co. KG in Friedrichsdorf 

(Fertigung der Spindeltreppen), Nüthen Restaurierungen GmbH & Co. KG 

(Natursteinarbeiten), Ruhland & Riegler GmbH (Sprenglerarbeiten), Herbert Betz 

GmbH & Co. KG (Technik), Bosch Sicherheitssysteme GmbH 

 

SKYLINEBLICK VOM MUSEUMSDACH – DAS STÄDEL DACH IST ERÖFFNET 

 

Information: staedelmuseum.de 

Besucherservice und Führungen: +49(0)69-605098-200, info@staedelmuseum.de 

Ort: Städel Museum, Schaumainkai 63, 60596 Frankfurt am Main 

 

Tickets: Di–Fr 16 Euro, ermäßigt 14 Euro, Sa, So + Feiertage 18 Euro, ermäßigt 16 Euro; jeden Dienstag 

ab 15.00 Uhr 9 Euro; freier Eintritt für Kinder unter 12 Jahren. Gruppen ab 10 regulär zahlenden Personen: 

Di–Fr 14 Euro pro Person, Sa, So + Feiertage 16 Euro Für alle Gruppen ist generell eine Anmeldung unter 

Telefon +49(0)69-605098-200 oder info@staedelmuseum.de erforderlich. 

 

@staedelmuseum auf Social Media: #staedel auf Instagram / YouTube / TikTok / Facebook / LinkedIn / 

STÄDEL STORIES: Noch mehr Geschichten und Hintergründe zur Sammlung und den 

Sonderausstellungen zum Lesen, Sehen und Hören unter stories.staedelmuseum.de 

 

 

mailto:info@staedelmuseum.de
https://stories.staedelmuseum.de/de/

